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Marga ^ -Ausgaba.
Die ungarischen Rariaments -Affairen.

(Von unserem Korrespondenten .)
Budapest , 12 . März.

Die Saat Baron Bauffys ist üppig aufgegangen . Seit
mehr als einer Woche ist das ungarische Parlament , das
seit dem Regime Szells eine ruhige Stätte sachlicher Arbeit
gewesen , wieder der Schauplatz von Scenen und Affairen
ohne Ende . Die Luft ist von Pulver - und Blutgeruch ge¬
schwängert und Kenner von derlei Vorfällen behaupten , daß
dies erst der Anfang des Anfangs fei . Der Ausgangs¬
punkt der neuesten Affaire war die Hafer -Lieferuugs-
Panama -Geschichle des Oppositions -Führers Ugron . Wie
aber kam dieselbe an den Tag ? Wer hatte ein
Interesse daran , den Parlaments -Titanen Ugron zu fällen,
wie man eine Eiche fällt ? Sicherlich am allerwenigsten
der jüdische Großhändler Paul Sandor , der durch seine
Interpellation in der Handels - und Gewerbekammer dem
Lande kund und zu wiffen gcthan hatte , daß der Chef der
.delegationsfühigeu " Unabhängigkeits -Partei Gabriel v . Ugron
sich vom Reichs -KriegSministerium mit Umgehung der Offert-
Ausschreibungen einen Hafer -LieferungSvcrtrag verschafft
halte , den derselbe gegen eine Provision von 20 Kr . per
Meterceniner an die Firma Baruch u . Comp , übertragen
ließ . Eingeweihte stellen den Ursprung dieser und der hier¬
mit entsprungenen Affairen folgendermaßen dar : Der nngarische
Ministerpräsident war vor längerer Zeit bereits zu der Einsicht
gelangt , daß die allen Mitglieder der liberalen Partei und die
unler ihr neu eingetretenen „Fusionirten " auf bie Dauer nicht in
Frieden mit einander leben können , und daß es zwischen
ihnen durch den Einfluß der ihre Minirarbeit fortsetzenden
Banffys und Tiszas über Kurz oder Lang zu einem Bruche
kommen müßte . Er war daher bedacht , für diesen Fall für
die nölhige Verstärkung zu sorgen und glaubte hi -"^ » i"
Ugron und den Seinen das erforderliche Element gesunden
zu haben . Er war es , der Ugron , den Unabhängigen , dazu
bewog , mit seiner Fraktion in die Delegation einzutrcten
und der sie hierdurch sozusagen „ regierungsfähig " ge¬
macht hatte , denn man hatte in Wien diese Schwenkung
der Unabhängigen der gemeinsamen Basis zu sehr
wohlgefällig bemerkt . Aber auch in den Reihen
der übrigen Achtundvierziger hatte man sich dem
täglich wachsenden Einfluß Ugrons nicht entziehen können,
und Herr v. Szcll wußte ganz genau , daß , falls , wie er es
plante , im Herbst Neuwahlen ausgeschrieben werden sollten,
die Ugron - Fraktion , für weiche die Regierung bei den
Wahlen optiren wollte , a .. .̂0 bis 40 Mann stark und
jeden Moment mir Wonne bereit sein würde , an die Stelle
der aus der liberalen Partei ausscheidenden Tisza - und
Banffy -Gruppe zu treten , und zwar wenn ui yig , mit völliger
Preisgabe ihrer übrigen Unabhängigkcits -^ elleitäten . Das
war bei der sichtbaren Popularität Ugrons , der als einer der
weltlichen Führer der ungarländischen Katholiken gegen die
calvinischen Getreuen Baron Banffys das beste Gegengewicht bot , ,

eine große Gefahr für letztere . Baron Banffy aber halte sehr
bald von diesen Projekten Szells Wind bekommen , und er
beschloß , die erste Mine ausflicgen zu lassen . Auch Baron
Banffy bereitete Herbstwahlen im ganzen Lande vor . Einer
seiner haupistüdtischen Kandidalen für das Großhändler-
Viertel , den 5 . Bezirk Budapests , ist Paul Sandor . So
zog er denn diesen Getreuen ins Vertrauen , theilte ihm die
Daten des Ugron ' schen Hafer -Panama mit , und die Inter¬
pellation traf den siebenbürgischen Magnaten Ugron , den
Sittenrichter pur oreellencs , mitten in die Brust wie eine
Büchscnkngcl . Ugron merkte sofort , wer das Geschoß dirigirt
hatte , und in der wilden Wuth des ersten Augenblicks schoß
er in den Spalten des „ Vaterland " zurück und beschuldigte
seinen Erbfeind Banffy des Diebstahls von Wahlgeldern.
Jndeß , der unglückliche Schütze Halle schlecht geladen , er
war von der diabolische » Jnlriguenkunst des alten Tisza
schmählich überlistet morden , die Diebstahlsgeschichte , die
Tisza selbst ihm — Ugron — durch gefällige Zwischenträger
hatte snggeriren lassen , erwies sich als eine böse Mär und
Ugron stand jetzt doppelt kompromitlirt auch als Verleumder
da , der selbst vor der landcsverrülherischcn Bundeögcnosseu-
schaft des nngarfeindlichen „ Valerlaud " nicht zurückgeschrcckt
war . Nun macht Ugron , der den Boden unter seinen
Füßen wanken fühlt , den letzten Versuch , der hier
zu Lande probat erscheint : durch Blut den Schmutz
seiner Affairen abzumaschen . Aber auch hier
ihm ein Hinderniß in der Person des Honved -Ministcrs
Baron Fejervary , der sich weigert , seinen Degen mit dem
Ugrons zu kreuzen , und einen militärischen Ehrenrath ver¬
langt hat . Es heißt , der Kaiser -König Franz Josef habe
dem Baron Fejervary seine Zustimmung zu dessen Haltung
telegraphisch ausgedrückt , und so triumphircn für den Moment
die Bansfy -Tiszas auf allen Linien.

Aus Ktadt und KanS.
Wiesbaden.  15 . März.

— Gcschichtsitniender . .15. März . 18Ö0 : Internationale
Arbeiterschntzkonferenz in Berlin . 1842 : f Maria Cherubim,
berühmter italienischer Komponist . 1830 : * Paul Heyse zu Berlin,
deutscher Romanschriftsteller und Novellist . 1804 : Entführung des
Herzogs von Enghien durch Napoleon nach Paris . 1678 : ff Salvator
Rosa , berühmter italienischer Maler . Dichter und Tonkünstler.
1493 : Heimkehr Christoph Kolumbus ’ von seiner ersten Entdeckungs¬
reise . 1392 : f Eberhard II ., der Rauschebart . 44 : Ermordung
Julius Casars.

— Der „ Wiesbadener Wilitiir -Nerekn " hielt am vorigen
Samstag in feinem Bereinslokal „Zur Kroucnhalle " die Jahrcs-
Generalversammlung ab . In einer zündenden Ansprache begrüßte
der 1. Vorsitzende , Herr Leutnant der Landwehr Schiink , die zahl¬
reich Erschienenen , gab alsdann einen kurzen Rückblick über die
Vercinsthätigkcit im letzten Jahre , ermahnte die Mitglieder , auch
im neuen Jahre treu zur Fahne zu halten und die edlen Ziele
des ,Verein « stets fördern zu helfen . Mit einem Hoch auf Seine
Majestät den Kaiser schloß er seine mit großem Beifall aus-
genommene Rede . Aus den verschiedenen Berichten sei Folgendes
erwähnt : Der Verein zählt heute 942 Mitglieder . Die Kranken¬
gelder betrugen 3286 Mk . 55 Pf . An Sterbe -Unterstützungen wurden
in 7 Fällen je 509 Alk . gleich 3500 Mk . verausgabt , desgleichen
an sonstigen Unterstütziiiiae » 180 Mk . Die Vereinskasse schließt ab
mit einem Bestand von 21,382 Mk . 62 Pf . Die Vereinsbibliothek
hat sich ebenfalls bereichert und erfreut sich einer regen Jnanspruch-

Ans Kunst und Keden.
' Verloren gegangene technische Fertigkeiten . So

lehr wir auch auf die modernen Errungenschaften der Technik stolz
lein können , so muß doch zugegeben werden , daß wir in mancher
Beziehung auf technischem Gebiete durch die Leistungen der Alten
geradezu beschämt werden und gestehen müssen , daß dieselben uns
m Vielem weit voran waren und Leistungen vollbrachten , die uns
heute in ihrer Vollendung geradezu unbegreiflich erscheinen . Ab¬
gesehen von dem hierfür beispielsweise fälschlich als Beweis an¬
geführten „guten Mörtel der alten Bauhandwerker , der heute
noch so vortrefflich festhält ", während doch eben nur die lange
Zeit ganz allmählich die feste Verbindung des den Mörtel dar¬
stellenden kicselsauren Kalkes bewirkt , und unsere Bauwerke nach
Jahrtausenden vielleicht ebenso hinsichtlich ihres trefflich
festen Mörtels von unseren Nachkommen angestaunt werden mögen,
so sind doch eine ganze Menge antiker technischer Leistungen vor¬
handen , die in der That in ihrer Vortrefflichkcit von uns nicht er¬
reicht werden . Dies gilt z. B „ so schreibt das Patentbürcau von
<§ . F Reichelt in Berlin , von den Anstrich - und Malerfarben des
Allerthums , wie wir sic bei den egyptischcn Gräberfunden , in
Pompejy und an anderen Stellen ihrer noch heute unveränderten
Frische wegen mit Recht anstaunen . Die übliche Redensart „des
konservirenden südlichen Klimas " kann über die Thatfache nicht
hinwegbelsen . Auch von den mittelalterlichen Meistern der
Malerei gilt das von den Farben Gesagte : Die Werke Raphaels,
des Michel Angela , Rubens z. B . sind heute in ihrer Farben-
harmome noch unverändert , während unsere modernen Gemälde
kaum 50 bis 60 Jahre aushalten . — Der Schriftsteller Suetonius
berichtet von einem Glasmacher zur Zeit des Kaisers Tiberius,
welcher dem letzteren einen Glaspokal überreichte , der trotz ganz
geringer Glasstärke , auf den Boden geworfen , nicht zerbrach —
wir haben also hier schon die Erfindung des von uns heute noch
mcht wieder ganz erreichten sogenannten Hartglases . Aber nicht
illein unzerbrechlich , sondern auch biegsam und elastisch wie Horn
»ll das Werk des römischen Glaskünstlcrs gewesen sein , dem
edoch seine Erfindung schlechten Lohn einbrachte , indem ihn der
kaffer hinrichten ließ , „weil seine Erfindung die Goldschmiede
chädiaen könnte ." — So nahm der Meister sein Gedeimnrß mit
«s Grab . — Die Rezepte der furchtbar wirkenden , keine Spur

hinterlassenden ff -" der Locusta und der Borghia sind — glück¬
licher Weise — ebenfalls verloren gegangen ; das griechische Feuer
mt  ebenfalls eine technische Größe der Alten . Die Geigen eine«

Stradivari , eines Amati und anderer alter Meister sind heute trotz
aller Bemühungen nnnachahmbar ; Holz , Lack, Bauart sind von den
Modernen auf das Peinlichste untersucht und nachgeahmt morden,
aber da ? Geheimniß der alten Meister verräth sich beim Spielen
dieser Nachahmungen durchaus nicht . — Ebenso ging verloren die
Kunst , Kupfer zu Härten und wie Stahl anziilafsen ; die Gräber
der alten Mexikaner enthielten solche kupferne Schwerter , die den
berühmten Damascenerklingen völlig ebenbürtig sind . Als ein
solches technisches Rätbsel des Alterthums muß auch der „Essig"
betrachtet werben , mit dem Hannibal hei seinem Zuge über
die Alpen die hinderlichen Felsblöcke weggeätzt haben soll.
Hier an unseren Essig denken zu wollen , ist einfach wider¬
sinnig , obgleich die Mär jedes Jahr in jeder Schule von
Neuem aufgctischt wird . Wahrscheinlich war es auch ein Spicng-
"' fttel , d ' s zufällig die Bezeichnung „Essig " tragen mochte , gerade
wie die moniere des Mittelalters das Schießpulver „Kraut"
nannten , woraus man dann nach Jahrtausenden auch so merk¬
würdige Schlüsse wie über Hannibals „Essig " machen dürfte . —
Und so dürste noch Manches gewesen sein , was überhaupt spurlos
vorübergegangen und von uns heute noch nicht erreicht , oder , wenn
wiederersnndeii , jedenfalls mit sehr komplizirteii Mitteln erzielt
wurde , während die Alten höchstwahrscheinlich auf sehr einfache
Weise zu ihren oft so volleiidelen Resultaten kamen.

* Geschäft und Vergnügen . Die amerikanischen Millionäre
sind sowohl wegen ihrer Wohlthätigkeit , als auch ihrer Ertra-
vaganzen halber merkwürdig Nach beiden Richtungen ist der zu
Anfang der sechziger Jahre in Philadelphia verstorbene Fiiianz-
mann Görard hervorzuhebcn , dessen Lebenslauf überdies ein er¬
schütterndes Beispiel menschlicher Tragik bildet . Einer französischen
Familie enkstannnend , halte er sich mit 23 Jahren verheirathet und
versucht , in Rem -Jork für seine Frau und ein der Ehe entsprossenes
Kind den Lebensunterhalt zu finden . Vergeblich sah er sich jedoch
mehrere Monate nach Arbeit um , bald gericlh er mit den Seinen
in das größte Elend , und als er einst nach mehrtägiger
Abwesenheit heimkehrte , fand er Frau und Kind verhungertI Er
verließ gebeugt die Stätte seines Elends »nd wandte ' sich nach
Philadelphia , wo er bei einem Kaufmann eine Stelle fand . Durch
eisernen Fleiß und ängstliche Sparsamkeit legte er den Grundstock
zu seinem Vermögen ; jedem Vergnügen abhold , lebte er zurück¬
gezogen wie ein Einsiedler . Als er Millionen erworben batte , ver¬
wandte er das Geld ausschließlich zu Wohlthätigkeitszwecken . Für
seine Gesinnnngsweise mag der folgende Vorfall zeugen : Sein
erster Buchhalter theilte ihm eines 'Tages mit . daß er sich ver.

nähme . Vorstehende Zahlen ergeben einen Beweis , daß auch in»
abgelanfcnen Jahr der Verein einen Stillstand nicht zu ver¬
zeichnen hat sondern fortwährend in der Zunahme begriffen
ist . Die Neuwahl des Vorstandes ergab als erfreuliches
Zeichen die Wiederwahl fast sämmtlichcr Mitglieder , und
zwar:  Leutnant der Landwehr Schlink 1. Vorsitzender,
Karl Stauch 2 . Vorsitzender , Anton Hofmann 1. Schriftführer,
Emil Lang 1 . Kassirer , Karl Mayer 2. Schriftführer , Ehr . Jung
2 . Kassirer . Beisitzer : Fritz Reichert , Ph . Lieber , Job . Bastian,
Rud . Mayer , Adolf Barth , Jean Diefenbach , Aug . Boschcck, Ehr.
Kern und A . Geißler . Letzterer wurde an Stelle des ausacschiedenen
Lt . der Reserve Henrich als Beisitzer neu gewählt . Das Ehrengericht
setzt sich zusammen aus de» Kameraden Lt . Henrich , A . Hofmann , Karl
Mayer , Bastian , R . Mayer , Geißler , L . Schmidt , Dinges , Preiß,
Lipp , Brodt und Wirth . Als Rechnungsprüfer fungiren Clamor
Meyer , Georg Lieglein »nd Laux , als Vertrauensmänner die
Kameraden Roßmann , Klempke , Müller II ., Stephan , C . Baumann
und Herborn . Die Wahl der Fahnenträger fiel auf Jakob Fischer
und Dengler , diejenige der Fahncnbegleitcr ans Fr . Blum , Jmmel,
Stephan und Dillenocraer . Die Inventar -Kommission besteht ans
den Kameraden Kern , Tomasowski und Tricbert . Zn Delegirtcn
wurden gewählt : die Kameraden Dr . Hehner , Lt . Henrich , Stauch,
Reichert, ' R . Mayer , Herbst . Diefenbach , Steinmetz , Lieglein und
Wirth . Die Vcrcinsfestlichkciten , wie Stiftungsfest , Weihnachts¬
feier , KaiftrsgeburtslagSseier und Maskenball , finden nickt mehr,
wie seither , im Kath . VereinshauS , sondern in der „Walhalla"
statt . — Möge dem Verein vergönnt sein , am Schluffe des neuen
Jahres ebenso befriedigend berichten zu können , wie auch im ver¬
flossenen Jahre.

— Fechtsport . Unter Leitung des Gaufechtwarts Herrn
Emil Dörner  aus Wiesbadcn fand am Sonntag , den II . März,
"i dcr Ktingerschnle zu Frankfurt a . Mt. der erste diesjährige Bör¬
se chter tag  des Gauvcrbands mittclrhcinischcr FcchtklübS statt.
Derselbe war von den Vorfechtcrn und Fechtmeistern fast sämmtlicher
Ganvereine gut besucht . Von besonderem Interesse für die Fechter
war das erste Dcbnt des vor kurzer Zeit von dem Frankfurter

§̂echtkiub„Hermania" gewonnenen italienischen Fechtmeistersranccsco Tagliabo , welcher sich nicht nur als hervorragender
Lehrer der edlen Fechtkunst , sondern auch als ein vortrefflicher,
praktischer Fechter erwies . Meister Tagliabo unterrichtete in Florett,
loser Mensur und im leichten österreichischen Säbel der italienischen
Schule . Die Fechtmeister A . Kobbö vom „Wiesbadener Fechtklub " ,
Schranth von Daniistadt und Schwally von Offenbach erthcilien
Lektion ui der französischen Schule . Mit dcni Resultat des Tages
war man sehr zufrieden . Der nächste Vorfechtcrtag wird in Wies¬
baden abgehalten , zu welchem ebcnfallß Meister Tagliabo erscheinen
wird , um gemeinsam mit den dcntschcn Fechtmeistern zum Wohls
der edlen Fechtkunst zu wirke » .

— Gin Mostkuriofmn . Wer Drucksache !' deren Einzel¬
gewicht zwischen 100 und 250 Gramm beträgt , t» . halb seines
Wohnorts mit der Post verschicken will , thnt gut , die Versendung
im geschlossene » Couvert (Ortsbrief ) , nicht aber im offeneil ( Druck¬
sache) vorzunehmen , denn das Porto für einen Ortsbricf bis zum
Gewicht von 250 Granun beträgt 5 Pf ., während eine Drucksache
von 100 —250 Gramm Gewicht im Orts - wie im Rcichsverkehr
10 Pf . Porto kostet.

— Gine für alte Fernsprecht !,eiinrhmer wichtige
Neuerung , welche noch nicht bekannt geivorden ist, ist durch das
Rcichspostamt cingesübrt worden . Die neue Feriisprech -Gebührcn-
ordnung hat für Gespräche , die zwischen naht mehr als 100 Kilo¬
meter von einander entfernten Orten gehalten werden , bekanntlich
den ncueil Satz von 50 Pfennigen eingeführt . Man würde
sich daher ohne Weiteres den Gebührensatz für die einzelnen
Orte berechnen können , wenn die Entferniingcn , wie bisher , m der
Luftlinie gemessen würde ». Das ist aber nicht der Fall . Um die
Zahl der verschiedenen in Frage kommenden Entfernungen möglichst

S p mache», ist vielmehr das ganze Reichsgebiet in sogenannteadratc cliigetheilt , die eine Seitenlange von 2 Meilen haben.
Die in jedem Taxquadrate liegenden Orte gelten alsdann von den
in einem anderen Taxquadrate befindlichen sämintlich gleich weit
entfernt . Die Größe der Entfernungen ist durch eine Linie gebildet,

heirathet habe und wegen der gesteigerten Bedürfnisse sich
aenöthigt sehe, um eine Gehaltsaufbesscrung zu bitten . Geraro
schlug die Bitte mit der Motivirung ab , daß die Tbätig-
keit des Beamten infolge seiner Berhcirathnng geringer werden
würde , eine Erhöhung des Gehaltes daher gegen alle Geschäfts-
Prinzipien sei. Der gekränkte Beamte schickte sich an , das Gemach
zu verlassen , Görard aber rief ihm nach , er möge sich Abends auf
einen Teller Suppe einfinden . Der Buchhalter stellte sich zur be¬
stimmten Stunde ein , um den Chef nicht zu erzürnen . Als er seine
Serviette entfaltete , fiel ein Brief in den Teller , der Beamte las
seinen Namen und als er den Umschlag geöffnet hatte , entnahm er
ihm eine Anweisung auf 50,000 DollarsI Zitternd vor Freude
fragte er feinen Chef , warum er Um, Mittags die Gehaltsaufbesse¬
rung verweigert habe und ihn jetzt mit einem so großen Geschenk
beglücke ? Görard erwiderte : „Die Gehaltsaufbesserung ist eine
Gcschäftssache ; ich habe Ihnen den Grund der Weigerung an-
gegevc » , aber was dem Geschäftsmann verwehrt ist , kann den Privat¬
mann nicht hindern , einem treuen Gehülfen ein kleines HochzcitS-
geschenk mit seinen Glückwünschen darznbriuge » ." — Görard erreichte
ein hohes Alter . Testamentarisch vermachte er seinen Park der
Stadt , mit der Verfügung , daß kein Geistlicher , welchem Vckenntniß
er immer angehöcen möge , ihn betreten dürft . Vergebens hatte er
einst nach einem Priester gesucht , der unentgeltlich dem Begräbniß
seiner verhungerten Familienmitglieder assistirt hätte.

* Gin Niesenprojekt . Ein amerikanisches Konsortium hat
der Intendanz der Hoftheater in Wien den Vorschlag gemacht , ihm
die Hebung des Gebäudes der Hofoper um zehn Meter über das
gegenwärtige Niveau zu gestatten . Das Konsortium soll sich ver¬
pflichtet haben , diese Riesenarbeit innerhalb zweier Monate unent¬
geltlich zu vollführen , und will niit einer bedeutenden Kaution
(man spricht von 20,000,000 Doll .) für das Gelingen der Arbeit
und für die Einhaltung des Termines haften . Einen Begriff von
der Großartigkeit dieses Projektes kann sich nur Derjenige machen,
der den großen Komplex kennt , den die 1861 bis 1869 nach Pläne»
von Vandermüll und Siccardsburg erbaute Wiener Hofoper ein-
ninnnt , die unterhalb des Bühnenrauines bis zwanzig Meter tief
in den Grund geht . Wie bekannt , sind Vandermüll und Siccards-
dnrg ff .willig in den Tod gegangen , aus Verzweiflung darüber,
daß da - Werk in seinen Dimensionen nach der Höhe mißlungen.
Das Mißverhältniß trat umso augenfälliger hervor , als dem Opern¬
hause gegenüber der hochragende „Heinrichshof " entstanden ist . Es
wäre intercssaiit . wenn die amerikanische Balltechnik den Fehler
repariren würde , der die Wiener Künstler in den Tod getrieben bat.
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»ng ?sterbl,chkeit war tm Monat .Fanuar d -t' CwS a, -'V uno tn Ueerliaufen 33,6 . — Die Säna-
vtn(i8iter bl chkeit war tm Monat Januar d. I . eine beträchtliche
bfcfrfL 'fe alV m Drittel der Lebendgeborenen in5Ort ?n
Tod !«nrwch-„ ^ ter einem Zehntel derselben in 39 Orten Als
voraekomuunr , bfos^ Ärcnd der gedachten Monats in hiesiger Stadt

®rinIS,*5t fc Sterbelallc — darunter 28 von Kindern bis
Scharlach 1 Divb ft,lbK angegeben : Masern und Rötheln 3,

S “ 4 1' 2- atSfÄS * “ s7;

fdjeiiu fidi s« öc (iirtbSciläjuftflnb stsenüüer Sets Mou . t Dkzci. Sci

ifaÄ &nst&j&argsr^
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17 « E » einer großen grauen Steinplatte zwei tnen chliche
E früheren Krnacn '1ekeu°" '" " N ^s ^ ^ Skelette von Soldateni 1 v Liegen Kien. — Auf der zwischen Niedermnllnf
Wd Neu darf  gelegenen Höhe beabsichtigt die Verwaltung 7s

e, von wo aus auchNie ^ " ' —*Clll«DUff“"̂u. en..
„aSchulinspei .». « luy4

te «? _ a„mcEUnb  H « r Knopp von da nach Nie"d' erlrbach ver-

BeDe zu dies«» " Emeck fS ®*, »ärtnerssche Anlagen und isth ö *, h* °u . e >em Zweck erworben worden . — 5err Main,-
läu? S 8>» G -ittingen , der nach Diez versetzt sein sollte ist.

£Fölt Äst “« »
178u 'l/if' 0 iv>pn Denkninl einschließlich Grunderwcrb wird etwa
JlTalkllkllkn  B der Nieder-

We Dividciwe 7n ^ .7^

MWWM -WZ-

«Ifc&lSÄaR?̂

Kleine Chronik.

Prasidstnns "v7n Bersin ' 7tw7sick w! 5 ^ °^ beM des Polizei-
Wegen eines aro ben Erteil . «'7 ? 'ederum ẑwei Schutz leutc
Landgericht II in üifririm , D0,r der zweiten >strafkammer am

s ^ rssnÄrA^ ^ s
LMZ ?kLL- LLZsZ
WWMÄE

11' ‘‘*"^ •*”■««3 ^ ^ -

Der Krieg in Südafrika.

aus Siuitcnnt ' ne ^ ' ümiffb Mäl - l' ^ uEer'sche Bürcau " meldet
einer Abtheiluna Soldateii ^7 -7 bntilche Offiziere mit»LsL 'LLU.Z"s - n'rLrBC SS.’» Ä *» Ä?Ä

mmmss .̂ sSÄft ?ss
WLLLlMU ^ L

8MW - MZ
LMMDUD
MWMMM
Qsft -l- r >. gezeigt,  auch Verwundung der Nieren Vin

sich nach echer' ê iKn ' K^ s^ schd̂ ^ der durchbohrt hatte , erholt-

RWZWMZJ
mundete kam selbst non. u ^ angescho,sen und der Ver-sestaSSsait™

»iÄtÄÄf « s «*»

stand leistete mürben̂ Ä . em 6i ?ileral  Brabant Wider-
der Aufständischen MittlMiing z"? 7anum ^ ' w ° '' "i d« Uebcroabe

SMWW - Z
werden . In den Abstnd , na der Trnn . )» a J03» 1!6 beeinträchtigt
bet Front des Heeres witt Lne UnterNun ^ ech^ '' ^ " ^

ftele8 »asimunig wiebergcwählt worden . — Um die Psarc-

S Ä »̂ .s Î U 7718»

^ »5̂ ä8MUÄI &̂ -
MWWZAM
MKWWMMXBBs sdr * S5 & Slg
tersÄtt m ^ n^ T "^ F kt >kalSmxnal ‘‘
von llr Treves , L , ^ ' ^ . usgabe einen lebensvollen Bericht
Schlacht an7Lpi °nk°7 u " hatte" T lmnt>  b«

Smg 'SSSliSfSS
E’Sir
feiier ausgcsebt iinfpr 116111 ferneren Grauaten-
l0 Ofsizierstelte A,n ^ ta 7 umI 1,B,te  60 gewöhnliche und

aiÄSsHiilfi

Letzte Nachrichten.

in Gchsensaß' Ithwbcn' S're,I)err ö- §uene  ist heute Vormittag

iilSSi

Dolkswirthschaftlichrs.

' * »̂ " bericht der Frankfurter Effekten.
4- Marz . Abends 5V. Uhr. - Ered t-Actienommand 196 75, ^t nn mu„u„ 100 , 1UIel*

Geldmarkt.

ziehen des Prioatdisconto 's .^ " ' ^ " ^ bas weitere An.

Vorsicht beim Waschen ist für die Gesund-
heits - und , Schouheiispflege der Haut das eiste
Erfordernig . Werden scharfe, die Haut und ihren
fü fe,i r"i, Organismus angreiseiidc Seifen benutz"
ch ciust-hc» daraus sowohl für die Gesundheit wie
Schonbert ost die uiiangenehmsteii Folgen . Deshalb
nehme man zum täglichen Gebrauch die erprobte
und ärztlich so warm empfohlene PiUent-Mhrrholin-
Seife , bei welcher mau keine Gefahr läuft der

^  ShSnifÄ ^ °bc». UeberaU, auch in den Apotheken,
—= £ ._ ^bwtlich . kM -No. 8100) p110

Anilin ja, ,Wensvmichcningcii
iia liltlliUJ in den üblichen Formen , mit Gewinn-

Vors .-Act .-Ge8. Ms" “ " '
Miinchea

echliesst ab:

antiieil . Massige , feste Prämien.
Versich .-Bestand 43,000,000 Mk.
Garantiemittel 8,000,000 Mk.
I rämien -Einnalime 2,000,000 Mk,

D »e Marge, »- Ausgabe enthält 3 Brilagen.
Wnttfirrt»  w r worunter die Sonderbeilagc

„umtuche Anzergeu des Wiesbadener Tagblatts " Nr.
tztkênttBvilrttch für dl» Acüucklvi» tzk lktg»r,, ,-a, 'IO,,..

v. s » . u . nd- . »->H-. H»i.« LmLi ' t7LL7L"

32.

Bert«
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Coursbericht des 99
ReichqMnk -D 'mconto 5 1/» ° 'o,

Zf.
S7>
37-
3. .
37*
37-
3. .
37-
37»
37-
37»
3. .
4. .

37»
37»
37»
4. -
7»

37»

| | »I
i.
i.

i.
t.

;,2 .
4,2.
*4»
47»
*3.
5.
S.
4.
1.
t.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
1.
1.
1.
4.
4.
4

taaupnplere.
Dtsch. Reichs-A. M-

Pr. cons.St.-Anl. »
» » » »
» » » »

Bad. St.-Obl. »
» » v. 1892»

Bayer. » »
» » »

Hamb. St.-Rte. »
» Obi. »

Hessische Obi. »
ÖSchsische Rto. »
Wrttb. Obi. 76-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » t . 1891»
» » 88-89»
» » »

Schvred. Obi. 80»
» » 86 »
» » 90»

Schweiz.Eidg. 89 Pr.
Griech. G.-A.v.&O»

» » kl. *
» » v.87»

Holländ. Obi. h. fl.
ltal . Rente, cpt. Lire

* » ult.
» » lOOOOr
» » kleine
* » »

Oest. Gold-Rte. fl.
» St.-E.-0 .(Elis.)»
» Silb.-Rte.Juli »
» » » April»
» Pap .-Rte.Febr.»
» » » Mai

Portug. St.-Anl. M.
» Tab.-A. »
» äuss.Schuld£

Rum.amort.Rte. M.
» » kl. »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » äusa.
» * v. 1894M

Russ. Obi.y.  1880 »
» »Eisb.A.I-II*
» Inn.A.v.87 »
» St.-R.v.94Rbl.

Serb. amor. G.-R. di
Spanier cpt. Pa,

» ult. »
»kl.  »

Türk. cons. Obi. M.
» » Lit.B.
» » »C.Pr.
» » » D.

Ung. Gld.-Rt. cpt.Ji
» » » ult.

» » 1012

95 95
96.
86.85
95.95
95.95
86 75
93.85
94.20
93.95
84.70
97.65
85.20

104 20
84.15
94 20
94.10
94.

85.80
96.90

94.90

38.35

45.80
98.50
94.80
94.80
94.80
94.80
58.10
99.35
98.10
98.35

98.30

38.10

24.85
94.50
95.40

79.
83.
82.20
9915
99.80

99.25
62.

71.

28.30
97.60

97.70

v.
4. . Eng .Gld.-Rt. 202 Ji 100.60
4'/- » Eis.-Al. Gld, » 101.10
4'/, » » » Silb. fl. 100.
4. . » St.-Rt ). Kr. 93.10
47» » Inv.-Al. v.88.(t 101.
4. . » Grundontl. fl. 92.50
5. . Argent. v. 1887 Pos 80.30
47, » v.88 innere M. 71.30
4'/» » v.88 äuss. A" 73.
47» Chile». GId.-AuI. Jt 83.95
6. . Chi». Staats-Anl. V? 105.20
5'/. » » » di 102 30
5. . » » » £ 98.
4. . Un.Egypt.-A.cpl.Fr. 105'
3' /. Priv. Egypt.-An. » 100.
5. . Mexik. .cons.v.99.Ä 99.
6. . » » 2040r » _
6. . » » 408r »
5. . Mex.E.-Ob.Tehnt. » —
3. . » ipn. ult. P. 26.20
Zf. Kläilt . » bliiialiunea.
37» Wiesbaden di 96.50
3" , » 1896 » —
Zt. Itnnli -Arlie » .
4. . DIsche Reichsbank 156.70
4. . Frankfurter Bank 195.50
4. . Amsterdamer Bank —
4. . Badische Bank 124.
4. . Beil. Handelsg. ult. 172.30
4. . Darmst. Bank » 142.70
4. . Deutsche Bank » 212.40
4. . D. Genoss.-Bank » 112.90
4. . » VeroiiiHbank 119.25
4. . Discont.-Cormn. » 197.30
4. . Dresdner Bank » 165
4. . Frankf . Hyp.-Bk. 177.50
4. . » Hyp.-Cr.-Ver. 130 80
4. . Mittold. Creditb. 117.10
4. . Nat.-Bk. f. Dtschl. 146 90
4. . Nürnb. Vereinsbk. 214.50
4. . Pfälzische Bank 137.
4. . Pr . Bod.-Cred.-Bk, 139.
4. . Rhein. Creditbunk 144.20
4. . » llyp .-liank 163.95
4. . Sclmainiaus. B.-V. 139.75
4. . Südd. Bank Mannh. 113.40
4. . Südd. Bod.-Cr.-Bk. 158
4. . Württ . Vereinsbk. 146.20
4. . Oesterr.-Eng.Bank 127.80
4. . Oesterr. Laiiderbk. 119.60
4. . » Creditanst. 235.
4. . Engar . Creditbk. 187.
4. . » Esk.u.W.-B. 125.50
4. . Unionhk. in Wien 154.
4. . Wiener Bk.-Verein 136 20
4. . Allg. Eis. Bkges. 105 40
4. . D. Eff. u. Wehs.-Bk. 128.90
4. . Mein. Hypoth.-Bk. 129.
4. . Baiiqne Ottomane 114.50

Wiesbadener TagbEatt “ vom 14 » März 8TGO.
Frankf . Bank -Disconto 5 ‘/a(Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen-Coursbloit .)

Zf.
4. .
4. .
4. .

l '. iaeBbnlin . leUen.
Ludwigsh.-Bexb.
Lübeck-Büchen.
Marienb.-Mlawka

227
159.
82.

.60

4. . Pfälz. Maxbalm 147.50
4. . » Nordbahn 133.
4. . Südd. Eisenh.-Ges. 138.40
4. . Ver. Arad.Csa. 8.W. 116.20
4. . Lemberg-Czern. ult.
4. . Oost.-Eng. St.-B. 139.05
4. . » Südbahn » 28.50
4. . » Nord west 117.
4. . » » Lit. B 124.70
4. . Prag-Dux. I’r.-A. »
4. . Raab-Oedenb. » 31.80 '
4. . Gotthard-Bahn ult. 143.
4. . Jura - Simpl. Pr .-A.
4. . » St.-A. gar. 90.30
4. . Schweiz. Central 144 80
4. . » Nordost 93.
4. . Verein. Sohweizb. 80.20
4. . ltal . Mittelmeer 101.
4. . » Meridionales 137 20
4. . Wcstsioilianer 39.75
4. . Luxemb. Pr.-IIenri 115.90
Zf. Iniltmlrie -Arllem
4. . Anglo-Ct.-Gunno 111.
4. . Bad.Anil. - u. Sodaf. 394.50
4. . » Zuckerl.Wagli. 75.20
4. . Biorhr.-Ges. Frkf. 140.50
4. . » » Pr.-A. 149.50
4. . Brauerei Binding 233.
4. . » Duisburg 129.
4. . » z. Eiche (Kiel) 189.
4. . » z. Essighaus 75.50
4. . » Kalk (v. Bardb.) 129.
4. . » Kempff 143 40
4. . » Mainzer Act. 254.
4. . » Park Zweibr. 118.
4. . » Stern, Oberrad 245.
4. . » Storch, Speyer 11240
4. . » ver. Graf! & Sgr. 106.30
4. . » Werger 96.30
4. . Brauhaus Nürnberg 141.
4. . Cemontw. Heidelb. 156.50
4. . Chem. Fahr. Griesh. 248.80
4. . » Goldenbg. 192.
4. . » Weiler ter Meer —
4. . » Albert 166.
4. . Dpfkornb. u. Hefef. —
4. . D. Gld.- u.Silb.-Sch. 249.
4. . Allgem. Elekt.-G. 249.
4. . Int . Elektr . Ü. Wien 143.50
4. . Elect. A. Schuckort 232.
4. . Helios Elektr. - Ges. 156.40
4. . Elektr. Anl. (Kein) 100.
4. . Farbwerke Höchst 385.50
4. . Filzfabrik Fulda 125.
4. . Frankf. Baubunk —
4. . » Hotel —
5. . » Trambahn _
4. . Gelseuk. Gussst. 227.
5. . Kölner ötraesenb. 238.
4. . Nordd. Lloyd 125 20
4. . Nied. Leder f. Spier 182.50
4. . Röhrenk.-F. Dürr 108.70
4. . Oelfabriken Ver. D. 107.50

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Öchuhst.Ver.Fulda
8iem. Glaiindustr.
Spinn. Tlfittenfun.
Verlagsanstalt D.
Verl. u. Dr. K31n.

» » Strassb.
■Wessel, Prz. u. 8tg.
Westd. Jute -Spinn.
ZelJbtoftfb. Walffh.
ZeOsteffv. Dresden

140.
241.
94.90

149.70
100.
11380
99.50
80.60

245.
94.

Oerx » erfni . 4etle » .
Bochum.Gussstahl.
Conoordia, Bgb.-G.
Courl Bergw.-A.-G.
Gelsenkirch,
liarpener Berghau
Hiberu.- Bergw.-G.
Hugo b. Buer i. W.
Kaliw. Aschersieh.

» Westeregeln
Maasen, Bgb.-Ges.
Oest. Alpine Mont.
Riobeelc. Montan
Ver.Kön ÄLnurah.

280.70
337.

212.
229.60
241.76

151.
216.80
210.60
26«.
224.20
276

Prior . -O li ligniiOnen
Albroclit Gold M

» Silber fl.
B8hm.Nord.Qld.fi.

» West 81h. »
» » Geh!>4

Elisabeth stpfl. »
» stfr. »

Franz-Josef 81h. fl.
Gal.C.-Ldw.Silb .»
Oest.Localb.Gld.M

» Nordwest »
» Lit. A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd.Lomb.Gd.
» » » »Jt
» » » »Fr
» » »1871»»
» Eng.Stab.G. fl.
» » » »di
* » 1-8Em. Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg.-N. »

J ?rag .-Dux. Gold di
Raab-Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
liud. (Salzkgtb.) M.
Eng. Galizische fl.

95.80

94.80
98 25
96.40

107.

101.35
93.75
70.75

107.
98.50
88.40

84.45

2.. .
2,. .
4. .
2,4.
4. .
5. .
5. .
37.
37»

ltal . gar. E.-B,Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »
'J’oacun. Central »
Westsic. y. 1879 »

» y. 1880 »
Jura , Bern, Lu?.. »
Gottlmrdbahn Fr.

77.30
74.
95.70
98 25

57.70

93.60
61.20
97.60
99.
93 50
96.30
96.30

3. .
4. .
4. .
5. .

Gr.RusH.E-B.-Us .44
Russ. Südwest »
Rväsan-Uralsk. di
Ajiatolisch« »

97.20
99. j

Zf. Am.
*4. Atlant. & Pac. 1937 —
4. . Brunsw. & W. 1938 81.80
47» Calif.Pae.I.M. 1912 102.60
5. . Calis, u. Orog. I. M. 111.10
6. . do.(JoaqVall ) 1900 —

4. . Chic.Burl.Nbr.1927 110.60
6. . »Milw-St.Paul 1910 118.60
5. . . » . . 1921 120.10,
4. . » » » » 19ft9 110.70
4. . Chie.Rook.Isl. 1988 —
4' /, Denv.&UioGr. 1935 106.60
4. . » » » » 1986 98.
5. . GeorgiaCentr. 1937 91.25
4. . Illinois Centr. 1963 102.50
6. . Louisv.&Nsh. 1921 —
8. . » » » 1980 68.
6. . NorthPao.T.M.1921 —
4. . de. Prior.L. 1997 104.15
3. . de. Gon. » 2047 66.60
5. . Oreg.-Cal.I.M.1927 100.35
4. . Oreg.Rw-Nav.1946 —
6. . Missouri Cons. 1920 116.40
6. . Snuthl’cCal.1906/6 107.70
5. . Wst.N-Y-Pli. 1937 —
3. . » » Gen.M.&C. 72.55
Zf.
4. .
37»
4. .
87»
4. .
37»
4. .
4. .
4. .
37»
37»
4. .
4. .
37»
3b»
37*

»
37»
37»
37»
3V»
3V*
3. .
4. .
37»
4. .
35»
37»
37»
37»
4. .

Pfamlbrlefe.
Bayr.Vrb. Mncb.di

» » »
Nürnb. » Pfdbr. »

» » » »
B.Hyp.-u.W.-B. »» » » » »
D. Grundsch.-B. »
Fkl.liyp.8 XIV. »

» . » XVI. »
» » » All . *
» » . XV. .

Ldw.Crdbk.Fkf . »
Hyp.-Bk.i.fib. »

Meining.Hyp-B. »
» H.-B.unk.1900
» » 1905 di

Mttld.Bodc.Oirerz»
Nttss.Ldb.div.Lit .»

» Lit.MN »
» » P »
» » ü »

Pfalz. H.-B. v.86 »
» » *

Ponmi.H.-A.-B. »
Pommer. A.-B. »
Pr .C.-B.-Bf.86u.89
» 94 unk.b. 1900M
. 96 » » 1906 .
. 90 » » 1900 .

100 30
93.60

100 30
93.30

100.50
93.50
99.40
99.80

101.50
93.80
9470
98.95
99.50
92.50
92 50
92 90
99 60
9290
93.
95.10
95.50
97.60
93.

100.40
93.50
99.50
92.50
92.
92.
92.50
99.50

4. .
3' /,
37»
4. .
4. .
4. .
37»
4. .
3' ,,
4. .
3' /,

Pr . 99 unverlsb. di
» 8711.91»
» » 96 uuk. 1908»

Pr . H.-B.8. 8-12»
» » » 15-18»
Rhein.Hyp.-Bk. »» » » »
Süd.B.-Cd.Mach.»
» » » »

Scliwed.R-II.-B.̂ t

L
101
92.50
93.50
99.40
99.60

100.
92.20

100.30
98 50
99.80
89.20

Snlelienalnoae.
Zf. Verzinst . ln Fronen tan.
4. . Bad. Präm.Th.100 —
4. . Bayer. » » 100 164.50
5. . Don.Regul. S.ff.100 —
37» Goth.Pfd.I.Th.100 —
37» » » II . » 100 110.90
37« KÖin-Mind.Th.100 —
3. . Madrider Fr. 100 —
4. . Mein.Pr-Pt.Th.100 132.50
3.2 Oest.y.1864Ö.Ö.350 —
4. . » »1860 » 500 137.35
3. . Oldenburger Th.40 128.40
2‘/t Stuhlw-R.-Gr »150 99.10

Türlc.Fr400(i.C.76) 122.20
DnverBfasllohe pe? 3tüc <c.— Ansbach-Qunz.fl.7 —

— Augsburger »7
Braunscnw. T’h.20 130.80
Fi»ländischel'h.lO —

— Freiburger Fr.15 26.
Genua Le.löO —-
Mailänder Fr. 45 —

» » 10 —
Meininger fl. 7 —
Neuchateler Fr. 1Ö 26.
Oesterr. v.64 fl.100 339.
» Credit »58 » 100 —

— Pappenheimer fl.7
1)ng.Staats5.fl.l 00

24.95
283.30

— Ver.efianer Le. 30
kurze Sicht.

Amsterdam.
Antwerpen-Brüssel - »
Italien
London .
Paris
Schweizer Bankplätze .
Wien . ..

168.75
81.15
76.05
20 50
81.25
80.65
84.30

20-Frankeh-Stüeke
Dollars in Gold
Dukaten.
Engl. Sovereigns
Buss. Banknoten
Amerik.
Franzüs. *
Oesterr. »

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dchsehn. Com-S.
Cltiino-Notir. erster Cour«.

16.25
4.19
9.65

20.44
215.

4.17
81.25
84.30

Eigene Werkstätten unter Leitung bester Kräfte.
Grösstes Lager vollständiger Ausstattungen

von einfachster bis elegantester Ausführung

zo anerkannt streng reell billigen Preisen bei mehrjähriger Garantie.

Speciaiitat: Hotel- vllck Pensions-Einrichtungen
PoMcrniM«nd ßecoratiouen nach ncnestcn Eatwürfen.

SKeiciuiiinfgeii , Entwürfe nach speciellen Angaben, sowie Eosten ■Anschläge bereitwilligst.

Moritz Herz & Co .,
ff Telephon Ho. 4§0.

38 Friedrichstrasse.
Inhaber: Siegmund Hamburger, Telephon üo . 480.

j
Wienhadeo. Friedrichstrasse 38.

321(>



Telephon 871

JSttte 4. 15 . März  1900.

Tranringein grösster Auswahl.

Ankauf von Juwelen,
w  Seid und SHber.

Wilhelm Bnirel . Jnwrii . ..

4» . Jahrgang . »fg. lgj

Bold- und Siiberwaaren
Möbel-Lüg er

.0. Langgasse S,
Neu. bCt  Schütze, .hofstrnße.

Tr ? ? ,* * *** ** m ** tl  iM • « *« Auswahl.
linb@' tS7in 'j !t  T 6^ -rMhle. Au«z.eh-
SBöffetS ? Ä "', 1 «r °b-Biiffct. Mah.. 1 Etagöre.

! » ' S Polster-Garnituren. Chaiselongue
üimmfrT -V. 6 Schlatsopha. einzelne Sessel. 1 Sdllaf»'
Ltt , mit" r ,fl "' matt  blank , neue und 6 gebt.
Z . eu «nt Haarmat,atzen. Verticow. Pfeilersnieael mit
et, Consolschränkcheii. Bücher- Spiegel- und
« LL *mzr- 6*"w»**i »Ä ;*
tisch f ' ; Waschkommoden. Küchenschränke. Kücheu-
Sl -Ä , ”r°6' r Gla - schra..k zum Freisehen n
1 aro er F. ' Varlhie Gyps-Bnstcn mit Consolc"

grober Salontepp.ch. Deckbett. Kissen und Plümeaux

Ferd . Müller,
- - • «■

Rtuge und Kordel. ^ Sorten Vorhangeisen

ÄS
DeeorationSschttder,'" " " " "̂ ' H^ bardenspitzen,

.WKDLSLLN .L.M« • » nsseiigntli,
, ? ^ valbacherstrntze 15,

-A^ ^S -rJnfant . rie-K«serne.wsfiar Jerinanii,
mtutoate9. Schnellsohlcrei, •«*»*«,* ».

lawett'lHrftV!0??,*” 1,1,5®!«* ^k . 2.40.
«itU .eiietiiflfjf^ ,cn u,,i>  Fleck Mk. : .?0.«n . m . ehl -Sohlen je nach der Größe. ' ^

^ ^ ^ ^ ^ ^ nî von ^ tragentmSchuhwerr.

^ an ^as !se— ”  E bca

Staunend billig!
Krosse Posten

60 l « | enhe ! tskiiife
verkaufen wir, um schnell zu räumen,

zu nochn;egekannten billigen Preisen
u»6 empfehlen:

I rostenscliwereräefitfarfeigerIlettcatt»oe
1 , ®tr . Um * 25 I »f.
I losten schwerer Atiass-Barchent
- Wen In Eisfeer "

1 Posten I2/4 breit In ßetttiieh-LeincnPf‘
(«rosse Fntzfiielicr ffeissc"sürvlptt™

-«> nS ™ f«

(juggenheim & Marx
j4. Marktstrasse 14. 3195

^ " Äk ^. ^ lichw « „ de»
5 “ »- “ «»-"•

«» --«».»'L"4Ä"Lf .S "r. .
%ohd nutz Betten.11. -DeearaSMfitrtidp,, .... . _ *

9 9 gegenüber der Scliiitzenliofstrasse.

Kurhaus Neubim.
rfÄSrz !::r,:;s

"t *“ 0.l.««käse
wisse,»f Watten !' ^ " k'"'laae „ vielmehr erhalt« ,

,Vottcu' werden gebeten. di- in der » n« -
ÜattdlUNg vv » Jarany & aien . pl
f«. iffer , Wilhelmstraße 28. ausliegende Eingabe au di-'
Stad,be.°rdneten-Versan""I„ng möglichst bald zu nnter-

8570

Parterre
und I. Etage.

5f& ltesÄ «'»‘ ‘' Sw
Spiegel. sämmtl. PoltzermöbelüiidbMak!^ '' ^ rticow-h Kommoden,

- -- Adelbaidstraße 46.

50 50  ff.
3 tuct?rf!cn' 22,C'!io| '" 4 unb /̂o ' m Ian<£ ®orTat\ türk,
calif. Riesenbau,neu unbernffinStttf ' & Ä' mXP* » ?•'borzugl. gemischtes ObstL 3ö ,,»d aa »'-r(welschenü bl>Pf lowic

fluuzuiucher Eier-Indela,
Maecaroisl etc . ,

Neue türkische Zwetschen,
„ Bordeaux -Pflaumen,
„ californische Pflaumen,
„ Aprikosen und Birnen,
„ amerik . Bampf-Apfelringe,

empfiehlt 142?
E 3«l 8sapd ISöIism,

7. AdoI ]>1i«tr »s!«e 7 .

9leut  ssP&SSi*" '«Nu»«--"». IS SI u[
-freiten, einzelne Matratzen, Decktetiei,

arbeit. zu billigsten Preisen. " Auswahl, nur gediegene Hand-
S' U-I-k.p Möbelgeschäft.  Mauergasst 8.

Telephon 871.

Strumpfw aaren,
Unterkleider

für Damen , Herren
und ftinder.

Neu aufgenommen:

Kinder-Wäsche.
Beste Qualitäten.

Coulanteste Bedienung.

t «»Etage.

vormals W . Thomas

r,,J- aT FertUl*Ullun <> der stattgefundenen Tiaa-
zzz :7 beehren wir E — -

hervorragende Neuheiten
für die Frühjahrs - und Sommer -Saison bereitseingetroffen sind.

ist ^ Tiu U n erg,?, SSerUrW lmserer  Zimten
\N T ! n Teilungen der von uns ge-
faeslhaffil 1,mleui " ml  ^ ssere Auswahl
or l ml , ’ ha6en w(r ’ um  ausser-
mdeMUch viel zu bieten , besonders billige
festem !p an.ffesem - — Dle  billigen , aber streng
f sttn Preise stehen an jedem Stück vermerkt.

Ecke
KL Burgstrasse,

Parterre
und I. Etage.

Cimm,  Stürm,

ä„ Sei,
i.  Etage.- - o -*• Etage.

«na Mädchen-Garderoben.
(Vorrathig ist  Alle « , „äs znr  Bekleidung der Kinder nOtliig ist.)

Morgenröcke, latinees, Unterröcke, Costfimrocke.
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